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Kriminelle Clans stellen eine qualitativ neuartige Bedrohung der inneren Sicherheit Basels 
dar. Sie sind als Zuspitzung des Problems der Herausbildung von Parallelgesellschaften zu 
verstehen. Charakteristisch ist das Abstecken von Territorien wie im Kleinbasel, in denen 
Schutzgelderpressung, Menschenhandel, Zwangsprostitution sowie Drogen- und 
Waffenhandel monopolisiert werden. 

Die Dominanz innerhalb des reklamierten Territoriums wird durch Gewaltdelikte aller Art - bis 
hin zu Mord - durchgesetzt. Die Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung und ihres Rechts 
findet nur noch eingeschränkt statt, sie wird weitgehend durch eine Art Stammesrecht 
ersetzt. Damit ist klar: Clankriminalität stellt das Gewaltmonopol des Staates in Frage - sie ist 
ein Symptom des Zurückweichens des Rechtsstaats. Dies äussert sich auch direkt in der 
Einschüchterung von Polizisten, Behördenmitarbeitern, Richtern und Zeugen, die nicht selten 
massiv bedroht werden. 

Der Regierungsrat wird gebeten zu prüfen, wie erreicht werden kann, dass die Basler Polizei 
wieder schlagkräftiger wird, im Einsatz gegen Clankriminalität. 
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